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GEMEINDE 
       MUCKENDORF-WIPFING 

Gemeinderatswahl 2015 Vbgm. Laber: Abschied und Dank Zuzügler-Empfang 

ZuzüglerInnen 2014 und Vereins-/FF-Vertreter beim Willkommen des Bürgermeisters 
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Am 25.01.2015 fanden die alle fünf Jahre fälligen Gemeinderatswahlen statt. 

In drei Wahlsprengeln wurde gewählt, die Wahlbeteiligung von 73,23 % lag jahreszeitlich bedingt um  
5 % unter jener des Jahres 2010.  

Vielen Dank an alle, die ihr Wahlrecht wahrgenommen und jene, die sich als Kandidaten der Wahl ge-
stellt haben und an der Gestaltung unserer Gemeinde in den kommenden fünf Jahren aktiv mitwirken 
werden! 

Ergebnis der Gemeinderatswahl 2015 
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Abschied von der Gemeindepolitik 

Nahezu zwanzig Jahre sind seit 
meinen ersten Kontakten mit 
der Gemeindepolitik vergangen. 

Dem Gemeinderat der damali-
gen Großgemeinde Zeiselmau-
er gehörte ich als Mitglied von 
März 1995 bis Dezember 1997 
an. Im unmittelbaren Anschluss 
daran habe ich am 1. Jänner 
1998 das Mandat des Vizebür-
germeisters in unserer Gemein-
de Muckendorf-Wipfing über-
nommen. 

Auf diesem Weg darf ich Sie 
nun von meinem Entschluss in 
Kenntnis setzen, dass ich mit 
Ablauf der Legislaturperiode 
mein Amt als Vizebürgermeister 
und Mitglied des Gemeindera-
tes beendet habe.  

Es war dies keine leichte Ent-
scheidung, denn ich habe diese 
Funktion stets mit Leidenschaft 
und Freude ausgeübt. Ich mei-
ne aber, dass es zum jetzigen 
Zeitpunkt mit Ablauf der fünfjäh-
rigen Amtsperiode ein richtiger 
Entschluss ist.  

Veränderungen im Team er-
möglichen vor allem unseren 
jungen, engagierten Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern, sich als 
neue Mitglieder des Gemeinde-
rates verantwortungsvoll für un-
sere Gemeinde einzusetzen.  

Ich blicke sehr dankbar auf die-
se Zeit zurück, die ich vor allem 
als Vizebürgermeister in unse-
rer Gemeinde erleben durfte. 
Die Möglichkeit, diese neue  
Gemeinde mitzugestalten, sie 
weiterzuentwickeln, sie zu dem 
zu machen, was sie heute ist, 
nämlich eine Vorzeigegemeinde 
im Bezirk Tulln, erfüllt mich mit 
Stolz und Zufriedenheit.  

Mein besonderer Dank gilt da-
bei Bürgermeister Hermann 
Grüssinger, mit dem ich in all 
den  Jahren gemeinsam für und 
in unserer Gemeinde sehr eng 
zusammen gearbeitet habe.  

Ich danke unserem Team vom 
Gemeindeamt mit Johann Holz-
mann, Irmgard Ranharter und 
Regina Brandstetter für die gute 

Zusammenarbeit und die Unter-
stützung ebenso, wie den Mitar-
beitern am Bauhof.  

Nicht zuletzt richtet sich mein 
Dank an alle Kolleginnen und 
Kollegen des Gemeinderates für 
ihre Loyalität und Verlässlichkeit 
seit den Anfängen unserer  
jungen Gemeinde.  

Meinen aufrichtigen Dank darf 
ich meiner Familie ausspre-
chen, die mich in dieser Zeit un-
terstützt und immer Verständnis 
für mein Engagement hatte. 

Ich wünsche Ihnen und unserer 
Gemeinde Muckendorf-Wipfing 
alles erdenklich Gute für die Zu-
kunft.  

Mit besten Grüßen  
 
 
 
 
Leopold Laber  

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Liebe Jugend! 

Anlässlich der Beendigung seiner 
Gemeinderatsfunktion möchte ich 
meinem langjährigen „politischen“ 
Weggefährten und inzwischen 
auch Freund Leopold Laber für 
seine wertvolle und konstruktive 
Mitarbeit bei der Entstehung und 
beim Aufbau unserer jungen Ge-
meinde auch auf diesem Wege 
noch einmal herzlich danken. 

Die intensive Aufbauphase unse-
rer jungen Gemeinde ist nun ab-
geschlossen und Leopold Laber 
kann mit Stolz auf die sichtbaren 

Ergebnisse unserer gemeinsamen 
Arbeit blicken und nun einen neu-
en Lebensabschnitt beginnen. 

Ich bin sicher, dass er auch in Zu-
kunft stets aktiv sein und die wei-
tere Entwicklung unserer Gemein-
de aufmerksam verfolgen wird. 

Auch hoffe ich, dass wir in ihm 
weiterhin einen Berater haben 
werden, wenn Erfahrung, Weit-
blick und Augenmaß gefragt sind. 

Viel Glück für die kommenden 
Jahre, Gesundheit und ein 

„ruhiges“ Leben wünsche ich Dir, 
lieber Leopold! 

 
Hermann Grüssinger 

Dankbar und zuversichtlich 
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Seit dem Jahr 2008 besuchen 
ZahngesundheitserzieherIn-
nen vom Projekt Apollonia 
2020 stark frequentierte Mutter
-Elternberatungsstellen in 
ganz Niederösterreich.  

Sie informieren die Eltern über 
die optimale Zahnpflege bei 
Säuglingen und Kleinkindern.  

Die Zahnpflege soll ja bereits 
mit dem 1. Milchzahn begin-

nen und ist für die Gesundheit 
der Zähne sehr wichtig. Bis 
zum Volksschulalter ist das 
Nachputzen der Zähne durch 
die Eltern notwendig!  

Die Zahngesundheitser-
zieherin kommt am  
17. März um 14 Uhr in die 
Mutter-Eltern-Beratungs-

stelle im Gemeindeamt!  

ZahngesundheitserzieherIn kommt in die Mutter-Eltern-Beratung!  

Klimaschutz fängt beim  
Einkaufen und Essen an 

Darf’s ein bisschen weni-

ger sein?  

Reduzieren Sie übermäßigen 
Fleischkonsum und achten Sie 
beim Einkauf auf die Qualität 
des Fleisches. 

Kochen Sie öfters vegetarische 

Gerichte. Rezepte finden Sie 
unter www.soschmecktnoe.at/

tipps/rezepte. 

3 zum Preis von 2 und weg 

damit  

Kaufen Sie bedarfsgerechte 

Mengen!  

So vermeiden Sie Lebensmittel-
verderb und Abfall. In Öster-
reich werden jährlich 157.000 
Tonnen Lebensmittel wegge-
worfen.  

So landen pro Haushalt rund 

300 Euro im Müll! 

wird von ca. 40 Freiwilligen eh-
renamtlich bewerkstelligt. Sie 
übernehmen die Zustellung ei-
ner warmen Mahlzeit zu Mittag 
an jedem Tag in der Woche.  

Teilnahmeberechtigt an der Ak-
tion „Essen auf Rädern“ sind 
Personen, die infolge ihres Al-
ters oder Gebrechens nicht in 

der Lage sind, sich eine Mahl-
zeit selbst zuzubereiten und we-
der Haushaltsangehörige oder 
Familienangehörige haben, die 
ihnen ein Mittagessen kochen.  

Voraussetzung für die Teilnah-
me ist der Bezug von Pflege-
geld (zumindest der Stufe 1). 
 

 
Info u. Bestellung: Fr. Brand-
fellner, Tel. 0676 / 93 41 044  
Fr. Filippi 02242/70227,  
Fr. Brunner 72139 

Die Aktion „Essen auf Rädern“  
des SOZIALEN HILFSWERKES ZEISELMAUER  

von und mit Mag. Günther 

Hofbauer, Heilpraktiker 

Wickel und Umschläge lin-
dern verschiedenste Be-
schwerden.  

Wann und wie man‘s macht, 
kann man hier erfahren und 
ausprobieren! 

Mitnehmen: Baumwolltuch, 
saugfähiges Zwischentuch, wär-
mendes Wollltuch 

Um Anmeldung wird gebeten: 
02242/70214 oder ranhar-
ter@muckendorf-wipfing.at 

Eintritt frei! 

Workshop: Wickel und Umschläge wieder entdecken 

Dienstag, 24.02.2015 19.00 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde 
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http://www.soschmecktnoe.at/tipps/rezepte
http://www.soschmecktnoe.at/tipps/rezepte

